
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

       ÖBU - Österreichische Billardunion ZVR 524513488 Postfach 13, A-1152 Wien          ÖBU Mediaoffice                       Josef Schöffel Straße 46      A-3013 Tullnerbach  
 Presseaussendung Österreichische Billard Union (ÖBU) - Media Office   Sehr geehrte Redakteurinnen und Redakteure, liebe Billardfreunde!  Bitteres Viertelfinal-Aus für Österreichs Herrenteam bei Pool Billard  EM in Holland  Österreichs Herrenteam mit Albin Ouschan, Mario He und Maximilian Lechner ist bei der Pool Billard EM in Veldhoven (Niederlande) mit einer bitteren 1-2 Niederlage gegen Kroatien bereits im Viertelfinale ausgeschieden und hat damit die angestrebte Titelverteidigung klar verpasst.  Ouschan & Co überzeugten nach einem „Walk-Over“ in der ersten Spielrunde zunächst mit einem 2-0 Sieg über Griechenland. Herausragend dabei die Leistung von Maximilian Lechner bei seinem 8-0 Sieg im 8er Ball gegen Nikos Ekonomopoulos. Im 9er Ball dominierte Albin Ouschan seinen Gegner Nick Malai ebenfalls klar und siegte mit 9-2. Das 10er-Ball Match von Mario He gegen Alexander Kazakis wurde beim Stand von 3-5 aus Sicht des Vorarlbergers abgebrochen.  He Matchwinner zum Viertelfinaleinzug Im Match um den Viertelfinaleinzug gegen die Schweiz spitze sich dann die Entscheidung auf das 9er Ball Match zwischen Mario He und Ronald Regli zu nachdem Albin Ouschan Österreich durch einen 8-2 10er Ball Erfolg über Dimitri Jungo in Führung gebracht hatte, Maximilian Lechner  jedoch Sascha Specchia mit 6-8 im 8er Ball unterlag.  Der bullige Rankweiler, aktuell Führender in der Europarangliste, erwischte dabei den klar besseren Start, ging schnell mit 5-1 in Führung und baute seien Vorsprung bis auf 8-3 aus. Ein Patzer brachte dann aber seinen Gegner wieder zurück ins Match. Regli stellte mit gutem Break and Run und Safe-Spiel den 8-8 Ausgleich her ehe He im alles entscheidenden letzten Rack doch noch den Vorteil des eigenen Anstoßes zum 9-8 Sieg nützte.  Gegen Kroatien lief zu Beginn für Österreichs Herren alles nach Plan. Albin Ouschan hatte im 9er Ball Michel Bartol fest im Griff und stellte mit einem ungefährdet 9-2 Sieg auf 1-0. Maximilian Lechner lag zu dieser Zeit gegen Tomislav Susic im 10er Ball bereits klar mit 6-2 in Front und auch Mario He führte im 8er Ball mit 6-5 gegen Roberto Bartol.  Fehler zum falschen Zeitpunkt  Ab dann wendete sich aber das Blatt. Lechner und He kämpften zunehmend mit ihrem Break und ließen durch ungenaues Safe-Spiel weitere Chancen zu. Beim Stand von 7-7 im 8er Ball fiel bei Mario He erneut kein Ball und Roberto Bartol löste das verbliebene Stoß-Bild zum 8-7 Sieg und 1-1 Ausgleich für die Kroaten.  Lechner produzierte beim Stand von 7-6 ebenfalls ein Dry-Break und musste nach dem 7-7 Ausgleich und einem missglückten Safe-Versuch im alles entscheidenden Rack auch eine bittere 8-7 Niederlage hinnehmen, die den Traum von der Titelverteidigung endgültig beendete.  „Ich bin natürlich extrem enttäuscht, dass ich nachdem ich schon weit vorne war noch verloren habe. Mein ab schwaches Break und Safe-Spiel hat ihn wieder zurück ins Match gebracht“ analysierte der Tiroler niedergeschlagen.   
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 Mario He konnte über das Ergebnis nur den Kopf schütteln. „Am Schluss ist wirklich alles was gegen uns laufen kann gegen uns gelaufen. Ich habe mein Break während dem Match umgestellt. Es ist dann auch zweimal etwas gefallen aber gerade beim entscheidenden letzten Break trotz des gleichen Anstoßes nichts. Man kann einfach nicht alles kontrollieren. Das ist zwar jetzt extrem bitter für uns, aber das müssen wir akzeptieren.“  „Da war sicher heute deutlich mehr für uns drinnen. Wir haben nicht verloren weil der Gegner so stark war, sondern weil wir die Fehler zu den falschen Zeitpunkten gemacht haben. Unterm Strich war das eine sehr unnötige Niederlage. Wir wollten im Team-Bewerb auf alle Fälle noch Edelmetall mitnehmen“ erklärte Nationaltrainer Andreas Roschkowsky sichtlich enttäuscht.   Polen krönte sich in einem dramatische Endspiel mit einem 2-1 Sieg über Gastgeber Niederlande zum neuen Team Europameister.  Weiterer Zeitplan Dynamic Billard European Championships, Veldhoven/Niederlande: 28. – 31. Juli: 9er Ball Damen, Herren, Rollstuhl, U17, U19, U23, Mädchen, Senioren, Ladies   Weitere Informationen: Dynamic Billard European Championships: http://europeanpoolchampionships.eu/   Livestream (kostenpflichtig): http://www.kozoom.com/en/pool-billiard/   Das beiliegende Fotomaterial steht Ihnen unter Angabe des am Ende des jeweiligen Dateinamens enthaltenen (c) Fotocredits entgeltfrei zur pressemäßigen Verwendung zur Verfügung. Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung und bedanken uns vorab für Ihre redaktionelle Berücksichtigung.   Mit freundlichen Grüßen Andreas Kronlachner  Pressereferent / Media Office   Österreichische Billardunion Carambol.Pool.Snooker&EnglishBilliards   Josef Schöffel Straße 46 3013 Tullnerbach Tel. +43 664 5262065 mailto:a.kronlachner@billardunion.at   www.billardunion.at  


